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Ferdinand Hurni

Von Nasser zu Sadat

Sozialismus, Nationalismus und Pragmatismus

in der arabischen Welt

Naher Osten, arabische Welt: eine Region,
deren Ruhelosigkeit die Welt seit Jahren in
Atem hält. Die sich nur zu oft überstürzenden

Ereignisse - aktuelles Beispiel : Libanon
- erschweren es, Grundlinien und
langfristige Tendenzen nicht aus den Augen zu
verlieren. Der Beitrag von Ferdinand Hurni
nimmt nun diese Aufgabe wahr: er zeichnet
anhand der jüngsten Vergangenheit ein
Gesamtbild vom Zustand des Nahen Ostens -
mit besonderer Berücksichtigung Ägyptens,
dessen zentrale geographische und politi-



sehe Stellung eine eingehendere Betrachtung

rechtfertigt. Hurnis Analyse zeigt unter

anderem dies: die Massstäbe, die noch
in den frühen sechziger Jahren für die
Beurteilung der arabischen Welt tauglich
waren, sind es heute längst nicht mehr.
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Heinz R. Wuffli

Unternehmer und Politik

Der Rufan die Unternehmer, sich vermehrt
aktiv der Politik zu widmen, mag zunächst
seltsam klingen - sicher für die nicht wenigen

in diesem Lande, die der Ansicht sind,
die schweizerische Politik werde ohnehin
von der «Wirtschaft» gegängelt. Heinz R.
Wuffli - er ist selbst an leitender Stelle im
Bankwesen tätig - weist nun aber nicht nur
nach, dass die Unternehmerschicht in den
Parlamenten und Parteien nicht ihrer
Bedeutung gemäss präsent ist (aus interessanten

Gründen übrigens), sondern vor allem
auch, dass eine grössere politische Aktivität
von Spitzenleuten der Wirtschaft dem
Lande eigentlich gut täte; dies auch in der
Meinung, dass direktere politische
Repräsentanz auch zu direkteren und demokratischeren

Entscheidungsprozessen führe.
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Michael Böhler

Lesen und Handeln

Der ästhetische Schein als soziale Wirklichkeit

Zwischen «Engagement» und «Nabelschau»,

so schien es in all den Jahren, da
nach politischer Relevanz der Literatur
verlangt wurde, habe der Schriftsteller kaum
noch die Wahl. Der Aufsatz von Michael
Böhler legt dar, dass Schreiben und Lesen
als solches soziale Aktion sind und keineswegs

einsame, kontemplative Individualakte.
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Hermann Burger

Schiiten

Achtes Quartheft aus dem Schulbericht
zuhanden der Inspektorenkonferenz

Das Kapitel stammt aus Hermann Burgers
erstem Roman «Schiiten - Schulbericht
zuhanden der Inspektorenkonferenz», der im
Herbst im Artemis-Verlag erscheinen wird.
Es handelt sich um das breitangelegte
«Rechenschaftsgesuch» eines ins Provisorium
versetzten Dorfschulmeisters, der die Realien

allmählich durch «Irrealien» ersetzt
und, sintemal sich das Schulhaus in der
Nachbarschaft eines Friedhofs befindet,
den Tod zum zentralen Unterrichtsthema
macht. Er hofft, die Inspektorenkonferenz
von seiner disziplinarischen Unschuld
überzeugen zu können, was ihm je mehr miss-
lingt, desto präziser er Schiiten und seine
schiltesken Kuriositäten schildert, wie den
Brauch des Kienkens und das Amt der
Leichenansagerin.
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